
ingsten beschädigt zu sein. An der Stel-
wo Hr. Branin diesen Waizen fand,

and 1777 ein geräumiger Speicher, der
i senem Jahre abbrannte und uuter sei-
en Trümmern mehrere Tausend Büschel
Laizen verschüttete. Man hielt den
m damals für verloren und gab sich nicht
ie Mühe weiter nachzuforschen. Seit je-

er Zeit häufte sich die Erde über der
Brandstätte auf und schützte so den Wai-
>n gegen den Einfluß von Luft und Was-
r. Freiheits Freund.

>W> > »»

Verheirathet.
?durch de» Ehrw. Jsaac Röller, vor ei-
ger Zeit, Herr David Sterner mit Miß
nisaiiila Reppert, beide vou Distrikt,
Z. Septbr., Herr Jsaac Dunkelmann, von
iehuvlkill Caunty, mit Miß Elisabeth taug
>n Rocklaud.
?durch de» Chrw. C A Pauli» am 12t.

>ept., Herr Heiiuich Mathiä mit Rebecka
iiilus, beide vo» N«ma»etailii ?am 16-
«, Herr Peter Gerhard mit Miß Carolina
lZeruer, beide vou Heidelberg.
?durch de» Ehrw. Wm. Pauli, am 14.

>ept., Herr Beiijami» Wheil mit Miß Ma-
a An» Kiiabb, vou Olcy. ?am löte», Hr.
arl Wciitzcl, vo» Amity, mit Miß Susa»-
» Knabb, vou Execer.
?durch deu Ehrw. Jacob Miller, am 16.

>ept,, Herr Johauu Slcltler mit Miß El-
ua Serber, beide vou Beruville.
?durch deu Ehrw. A. S. telubach, am lt)

» Sept» Herr Lewis Ruth, K aufmau», vo»
er, mit Miß Matilde Hauck, von Lib. Co.
?diirch dc» Ehrw. G. F. I. Jäger, an, S.

>ept., Herr Wm. Bunte mit Miß Marga-
t Heiulcii!» beide vo» Rcadiug.

Star d.
?am IL. August, iu dieser Stadt, a» der

»szehruug, William Stichter, im Liste»
beusjahre.
?am 9. Septbr., iu Maideucriek, a» der
uhr, Sara Auua, Töchterche» vo» Willi-

» Fahriiigcr, «i» 11. Lebensjahre.
?am 9tcii Sept., iu Wiudsor, Cathariua

»na Töchterche» vo» Jonas Herber, nahe
Jahre alt.
?am7. Sept., bei NiimauStauu, Friedrich

»gilst E, Dreßler, Musiklchrcr, aus dcm
ürstcuthum Gchwarzburg Soiitcrshause»,
Deutschlaud, im Alter vo» 27 Jahre».
?am 7. Scpt, i» Womelsdorf, Peter iei-
nger. im 74ste» Jahre feines Alters.
?am 3t>. August, iu Nord Heidelberg, Ge
ge Staudt, im Lebensjahre.

Der Necidliiqer

Deutsche Bau-Verein.
Die Mitglieder des Vereines sind ersucht, sich
üte Abend am Gasthause vou C l> a r l e «

? i e ss a », g, Ecke der 7ten und Spruß-
aße, um Uhr, zu versammeln. Pünktli-

e Beiwohnung der Mitglieder wird gewünscht,
in Auftrage des Vereins

Arnold puwelle, Sekr.
Reading, den 26. September. Im.

Schuh und Stiefel.
So eben erhalten ein großes
Assortement von Schuhen
und Stiefeln, welche wohl-

iler als jemals verkaust werden am südwestli-
e>, Ecke der Penn - und fünften Straße.

A. Henke, sen. und Co.
Reading, September 26. IMt.

Privat Berkaus.
Der Unterschriebene bietet durch Privar-
audcl zum Verkauf au, eiue vortreffliche
lautage, gelegen iuOber-Tnlpehocke» Tau»' j
zip, Berks Cannty, ungefähr 3 Meilen von
kehrersburg; greuzeud au Land vou Johu
»tgler, Jouas Christmau. Daniel Faust uud
«derer; einhaltend IZ6 Acker, inehr oder
eiliger, wovon etwa 12 Acker Wiesen, 31
cker Holzland, das übrige ist Baulaud, mit
neu Fensen umgeben und iu schickliche Fel-

kr eingetheilt. Die Schwatara fließt durch
,s Land, auch ist ei» »liefehleiider Bruttncn
im Hause. Die Verbesseriiugeu sind :

Ein gutes, zweistöckiges
Wohnhaus, eine neue

uud
ne Ncbcugebälide, zwei vortreffliche Obst -
ärt e ii und sonst alle Sorten Obst; auch
cht die Staate-Straße vo» Hamburg nach
lehrersburg durch das Land. Für das Nä-
?re wende mau sich au deu Unterschriebe»?»
»112 dem Platze wohnenden Eigenthümer.

Heinrich Riehner.
September 26. 1«48. 4m.

wohlfeile Schuh uud Stiefel.
So eben crhalten ein großes Assortement von
chuhen und Stieseln welche wohlfeiler verkauft
erden als jemals, bei

A. He»ke, se».
Reading, September 26. IMt.
Pennstraße, zwischen der 7ten und Bten, drei

hüreu oberhalb dem Riegelwege, auf der Nord-
ite.

Voluntier-Candidat.
n die Stimmgeber von Berks Caunty:
Lrcundc und Mitbürger: Ich biete

ich Eurer Beachtung an als Candida! für
>s Amt von Recorder von Deeda, bei der
Zahl im nächsten Oetober, der Entscheidung
s Volkes unterworfen, und frei von Partei-
nordnungen. Falls Ihr mich würdig erach-
t und mir eine Mehrheit Eurer Stimmen
)enkt, verspreche ich die Obliegenheiten deS
mtes zu Eurer völligen Befriedigung zu voll-
hen. Dankbar für die mir bei einer frühe-
n Gelegenheit verliehene Ehre, verbleibe ich
I)tungsvoll Euer Freund,

John 1V Tyson.
Reading, Juli 18« bW.

Regeln und Verordnungen,
angenommen von der Readinger Wasser-

Gesellschaft.
Daß die Wasserrente» aiifaiigen am ersten

Motttag im April und Oetober, i» alle» Fäl-
lt» vorausbezahlt werde» müsse», uud den
Hauseigeiithllmeru anzurechnen sind und
daß vo» »nd nach dem ersten Montag im
nächsten April keine Rechuuiigeu iu irgend
einen« Falle mit Lehnsleuten eingegangen wird

Beschlossen, daß nach diesem keine Hydrant
anf das Paveinent oder außerhalb der Gren-
ze» des Eigenthums, das man mir Hydrant-
Wasser zn versorgen wünscht, gesetzt werden
soll; und daß irgend eine Person, die Andern
erlaubt, Wasser a» seiner oder ihren Hydrant
zn holen, welche keine Uebereinkiinft mit der
Gesellschaft getroffen, oder ihreHydrantS oder

Röhren »n ciuem lecke» Zustaude läßt oder

auf sonstige Weise irgend eine »»nöthige Ver
schwendling des Wassers gestattet, vom Ge-
brauche des Wassers auSgeschlosseu werde»
soll.

Beschlossen, daß das Wasser allen Perso-
nen vorenthalten werden soll, die es vernach-
läßigcn ihre Wasser Rente zu bezahle», i»

«erhall? S» Tage» nachdem der Collekcor bei
ihnen angesprochen hat.

Beschlossen, daß »ach diesem kein lvrulv iu
irgend eine Röhre oder attuckomont, das da-
zu gemacht, gejchlagcn werden darf, ohne zuvor die Erlaubniß des Schatzmeisters der er-
sagten Gesellschaft crhalten zu habe»

Beschlossen, daß der Oberausseher uud Colec-
tor, Mark's Scull augeivieseu ist, darnach
zu sehe», daß die vorhergehenden Beschlüsse be-
obachtet uud in Aussührung gebracht werden.

Auszug aus dem Berzeichniß der Verhand-
lungen.

VN. S- Reichert, Sekretär der Board
der Readinger Wasser-Gesellschaft.

Reading, Eepchr 20. 3?>.

Stiesel, Stiesel, Stiefel!
So eben erhalten ein großes Assortement von

Manns- uud Buben-Lrieseln s»r den Wiute,
welche ungewöhnlich wohlfeil verkaft werten
am südwestlichen Ecke der und fünften Straße.

A. Henke, scn, und Co.
Reading, September 2V. iMt.

Ein Cent Belohnung.
Entliefvon deu Unterschriebenen, in Reading,

Aaraon Homa n, ein verbuudener Lehr-
ling zum Steinhaner - Geschäft. Er ist zwan-
zig Zahr und zehn Monat alt, etwa süns Fuß
8 Zoll hoch, hat Helles Haar und niedergeschla-
genen Blick. Wir warnen Jedermann ihn ir-

gend etwas aus uusere Rechnung zu borgen.
Strecker und Hotein.

Reading, Sept. 26. 1848. Im.

Ein Schullehrer verlangt.
Ein junger Mann von gutem Charakter, der

nücbtern ist und hinlängliche Kenntnisse hat, um
Kinder in der deutschen und englischen Sprache
zu unterrichten, kann eine gute Stelle finden
am Schulhause nahe bei Romig's Wirthshäu-sern Langschwamm Taunschip, Berks Caunty,
wenn er sich zwischen nun und dcm isten Novem
ber meldet bei

Tlobn Zerly, )

David Frey, 5 sru,tieS.

September 19. sm.
Eine Wolmung und Stück Land
Zum Privcit-Vei kcmf.

Der Unterschriebene bietet hiermit eine Woh-
nung und 15 Acker Land, privatim zum Ver-
kauf an. Dasselbe liegt in Heidelberg Taun-
schip, Berks Caunty» 5 Meilen von Reading,
an der Tulpehocken-Criek, begrenzt duch Land
von Samuel Addams, Daniel Heller und An-
deren. Die Verbesserungen sind -

«üWund andere Neben-Gebaude, eine
niefehlende Springe mit gutem Wasser

nahe beim Hause. Das Land ist in gutem Kul-
turstande und würde sich sehr gut eignen zur
Anlage eines Weingartens. Bedingungen bil-
lig. Für das Nähere srage man bei

Cliarles Pan Xied,
oder in dieser Druckerei.

September 19. 3in.

Iu Bezug auf die Prastvenleu-Wcihl.
tLitt Husaz zu der Akte, betitelt "tLiiie

Akte i>, betreff der Vväkler iu
dicser Republik."

Abschnitt 2. JedeS Jahr, in dem
die Bürger dieser Republik sür Wähler für
Präsident und Vice-Präsident der Ver. Staaten
stimmen, sollen die Assessoren der verschiedenen
Wards, Taunschips, uuiueorporirten Distrik-
te und BoroughS innerhalb dieser Republik,
außer in der City und Caunty Philadelphia, zu
allen billigen Zeiten nach dem zweiten Dienstag
im Oetober in ersagten Zahren und bis inner-
halb zehn Tagen von der Zeit, bestimmt durch
das Gesetz für die Wahl von Wählern für Prä-
sident und Vice-Präsident der Ver. Staaten,
auf die persönliche Anfrage irgend eines weißen
Freimannes, der in ihrer besondern Ward,
Taunschip, unineorporirten Distrikt oder Bo-
rough assessrt zu werden begehrt, oder aus ein
Stimmrecht darin Anspruch macht, als sei er
zwischen dem Alter von 21 nnd 22 Jahren,
und der ein Jahrlang in diesem Staate gewohnt,
den Nameu einer solchen Person in die Liste der
taxbaren Einwohner eintragen ; und die ersag-
ten Assessoren sollen, wenigstens acht Tage vor
dem Tag. bestimmt für die Wahl der ersagten
Wähler,eine Duplikkat Copie vou dem oder den
so eingetragenen Namen machen und sollen nach-
dem sie dieselbe bescheinigt und unterzeichnet, ei-
ne Copie den Commisfioners ihrer respektiven
Caunty's überreichen» um von ersagten Comis-
fioners in ihren respektiven Amtsstuben aufge-
reihet zu werden, und die andre Copie sollen die
ersagten Assessoren halten und ohne Verände-
rung oder Zusatz, einem der Inspektoren ihres
eignen Wahldistriktes einhändigen, aus oder vor
acht Uhr ain Morgen des Tags, bestimmt für

die Wahl der ersagten Wähler.
Gebilligt, den Ilten April, A. D. 1848.

Franz X. Schunf, Gouvernör.
Sept. 2«. sm.

Penusylvaien, SS.
Zin Namen und durch die Autorität der

Republik pcnnfylvanicn.
Williain F. Lohnston,

Gouvernör der geiiauuteil Repub
lik, au loh uS.S ch röde r,
Esq, Scheriff vou der Cauuty
Berks, g r u ß e u d -

Da durch die AnilSiiiederltgiiug vou Franz
R. Sehnn k, letztherigen Gouveruör der
Republik, sich eine Erledigung in dem Amte
von Gouvernör, mehr als drei Kalender Mo-
nate uumittelbar vor der nächsten jährliche»
Wahl der Represcntaule», ereiquete, nnd die
Constitution der erwähnten Republik iu sol-
chem Falle verlangt, daß eine Wahl zur Be-
setzung solcher Stelle, bei solcher allgemeinen
Wahl gehalten werde.

Und, gemäß den Erfordernissen des I4ten
Abschnitts im 2te» Artikel der ConiUrutioii»
uud iu Uebereinstimmung mit der Absicht nnd
Meinung der Akte der General Assembly des
Staats, passirt am Lten Juli, A. D. 1859.
habe ich W > lliam F loh » ston, da
mir die execncive Aulorilat des Staats Peü
si'lvauie» übertragen, diesen Befehl erlasse»,
Ihnen, dcm geuannte» John S, Schröder,
Scheriff vou Berks Cannty, befehlend und
non Euch vellaugeiid die gebräuchliche Nach
riebt zu geben, daß eine Wahl znr Besetzung
des erledigten Gonvernöis-Amles staltsinden
wird, ans den Lten Dicnjiag im nächfien Oc
tober.

Gegeben unter meiner Hand n»d dcm gro-

ßen Siegel des Staats, zu Harrisburg, die-
se» I2ceu Tag im August, im Jahre »useres
Herru iiud im 7Sstcii der Republik

Durch den Gouvernör:
Townsciid Hain»', Staatssekretär.

Wahl Drvklamativn
An die stminsähigen Erwähler von BerköCaun-

l>), in der Repul'lik Pennsylvanien,
>v>rd hierdurch Nachriche gegeben,daß aufDien-
stag den 10ten Oktober 1848,

LLi>,e allgemeine IVabl
in der ersagten Republik gehalten werden wird,

zu welcher Zeit die Erwähler der vorersagten
Eaunly in ihren respcltiven Distrikten stimiiien
werden sür

«Line Person als Gouvernör der Repub-
lik Pennsylvanien.

tLine Person als Canal Commissioner sür
die Republik Pennsylvanien.

lLine Person, uni Berks Eaunty im Con-
greß der Ver. Staaten zu representiren.

Pier Personen, um Berks Cauuty in dem
Hause der Representauten der General-Assem-
bly dieses Staats zu representiren.

tLine Person als Caunty Eommissioner.
iL ine Person als Direktor der Armen und

des Beschäftigungs-Hauses von Berks Caunty.
tLine Person für das Auditors-Anit, um

die öffentlichen Rechnungen von Berks Eaunty
zu berichtigen?für drei Jahre.

LLine Person sür daß Auditors-Amt, um
die öffentlichen Rechnungen von Berks Eaunty
zu berichtigen?sür ein Zahr.

LLine Person für das Prothonotars-Aiiit
von Berks Eauuty.

LLine Person als Registrirer.
LLine Perso» als Recorder von Deedö sc.
LLine Person als Schreiber der Court der

vierteljährlichen Sitzungen ?c.

LLine Person als Schreiber der Waisen-
court.

Uud daß sich die Erwähler vo» besagter
Cauuty Berks, i» der Absicht ihre Beamte»
zc. zu erwähle», am zweiten Dienstage im
nächsten Oetober, an ihre» verschiedene» Di-
strikte»,WardS uud Plätze» zu versameln. be
steheud aus de» verschiedene» Städte» uud
Tauusehips, wie folgt:

Die Erwähler vo» Albany Tauuschip, am
Hause von David Heinly, jenem Tauuschip.

Die Erwähler vou Amity Tauuschip. wer-
de» ihre Wahlen am Hause vo» Joh» Wag-
»er, Gastwirth, i» jc»cn,Tauuschip. halten.

Die Erwähler von Bern Tauuschip, hal-
te» ihre allgemeine» Wahle» am Gasthause
vo» Ada», W. Kaufmail, iu der Stadt Re-
adiug.

Die Erwähler vou Ober Bern Taunschip,
halten ihre Wahl am Hause von DauielMa-
chcmer, iu jenem Taunsebip.

Die Erwähler vo» Bethel Tauuschip, am
Hause bewohut von Daniel Borduer, inMil-
lersbnrg.

Die Erwähler vo» Breckuock Tauuschip
stimmen am Hause vo» Peter Ziemer i» er-
sagtem Tauuschip.

Die Erwähler vo» Caernarvo» Taunschip
halten ihre Wahlen an, Morgantau» Schiil-
halise, i» jene», Tauuschip.

Die Erwähler vo» Center Tauuschip, hal-
te» ihre Wahl am Gasthause vou John Pes
ferman, in jenem Taunschip,

Die Erwähler vo» Colebrookdale Tauu-
schip, halte» ihre allgemeine» Wahle» am
Gasthaus? vo» Daniel Heller, in BoyerStaun
in ersagtem Tauuschip.

Die Erwähler vo» Cumru Tauuschip, ha
be» sich am Gasthause vo» Michael H. Nu»-
»emacher, in der Stadt Reading z» versam-
meln.

Die Erwähler von Distrikt Taunschip, am
Gasthanse von Sa»,. La»dis,i» jenem Taun-
schip.

Die Erwähler von Douglaß Tannschip am
Gasthause von Ephrahim WnS, in ersag-
tem Tauuschip.

Die Erwähler vo» Earl Tauuschip, am
Hause vou Elijah Focht, iu jenem Tauuschip

Die Erwähler von Elsaß Taunschip,haben
sich zn versammeln an de», Hause vo» Joh»
Bernhard, i» ersagtem Taunschip.

Die Erwähler von Taunschip, am
Gasthause von Georg Sconer, in ersagtem
Tannschip.

Die Erwähler vo» Grüuwitsch Tauuschip,
am Hause von Daniel B. Grim, in ersagtem
Taunschip.

! Die Erwähler von der Stadt Hamburg,!
halten ihre allgemeine Wahl am Gasthauses
von Karl Keller, in jener Scadt.

j Die Erwähler von Heidelberg Taunschip,
halten ihre allgemeinen Wahlen am Gasthau
se von Michael Seltzer, in der Stadt Wo-
melsdorf.

Die Erwähler von Unter Heidelberg Tau-
» halte» ihre Wahl am Gasthause von
leremiah Binkly, in jenem Tauuschip.

Die Erwähler von Nord HeidelbergTauu-
schip, halten ihre allgemeinen nnd Tann-
schip Wahlen an rem John Kahlbach gehö-
rende» Gasthause, i» je»em Tauuschip.

Die Erwähler vo» Heresord Taunschip,
halte» ihre allgemeine Wahl am Gasthausevon Michael Gery, in jene», Taunschip.

Die Erwähler von der Stadt Kntztaun u
dem Taunschip Maxatawny, am Hause vou
Jacob Fischcr, iu crsagler Stadt.

Die Erwähler vou Langschwamm Tannsch
halten ihre allgemeine Wahl am Gasthause
von Richard Wertz, in jenem Tauuschip

Die Erwähler von Maidcneriek Tauuschip
am Hausc vou Zohn B. Marsch, i» ersagtem
taunschip.

Die Erwähler vou Mario» Tauuschip sol-
le» ihre allgemeinen u»d Tauuschip Wahle»
a» dcm gegenwärtig vou Jacob Conrad be-
wohnten Gasthanse, in Stauchburg halte».

Die Erwähler vo» Olcy Taunscbip, am
Hanse vou Jaeob Kemp, jn jenem Taunschip

Die Erwähler vou Peil' Taunschip, au,

Gasthause jetzt bewohnt von W. B. Kcrst,
iu erjagtem Taunschip.

Die E> Wähler vou Pen» Tauuschip hal-
te» ihre Wahl am Gasihause, bewohnt vou
Jacob Kaussman, iu der Stadt Bernville.

Die Erwähler vou Richmond Tauuschip,
am Hause bewohnt vo» Johu Kuufcr, iu er-
sagtem Taiiiischip.

Die Erwähler vou Robeso» Taunschip am
Hause vormals vou Hcrrmaü Bearv bewohnt
i» ersagtem Tauuschip.

Die Erwähler vou RocklaiidTanuschip sol-
len ihre allgemeine» Wahle» am »eueu Hau-
se, sonst Andreas Scblssert'S, jetzt bewohnt
von Neubcu Huss, iu der Stadt Neu Jeru-
salem, iu ersagtem Tauuschip, halte».

Die Erwähler vo» Tulpehocken Taunschip
werden ihre Wahl au Valentin Brobji'S
Wirthl'hause, iu Röhrerebiirg. halte».

Die Erwähler vo» Obcr-Tulpchockc» wer-
de» ihre Wahl am Hause vou Joseph Mau-
beck, iu genanntem Tauuschip, halten.

Die Erwähler von Uuiou Tauuschip hal-
ten ihre allgemeine Wahl am Gasthause von
Henna» Umstcad, i» genannte», Tauuschip.

Die stimmfähigtu Einwohner des Tann
schipS Washington halten ihre allgemeine»
Wahle» am Gasthause von vou Gerhart S.
Vechtel, im uämlicheu Tauuschip.

Die Erwähler vou Wiudsor Tauuschip,
am Gasthause vou Mahlou A Tellers, in ge-
nanntem Tannschip.

Die Erwähler der Stadt Womelsdorf, am
Gasthause vo» Dan'l Kalbach, i»

Die Erwähler der Stadt Reading sollen
ihre Wahlen halten wie folgt, nämlich:

Die Erwähler vom Nordwest Ward, am
Gasthause das jetzt von Jsaac Gnis bewohut
wird.

Die Erwähler vom Nordost Ward, a» dem
setzt vo» Samuel B. Graul gehaltenen Gast-
hause.

Die Erwähler vom Südwest Ward, am
Gasthause vou Dauiel Hausum.

Die Erwähler vom Südost Ward, au dem
Gasthause jetzt gehalten von William Rapp,

Die Erwähler vom Spruß Ward, an dem
l Hanse jetzt bewohnt von George Gutbart.

Die Wahlen in den genanntne 5 Wards
der Stadt Reading, sind bis 9 Uhr Abends
offen zu halten und dann zu schließe».

Die allgemeine Wahl in den verschiedenen
übrigen Distrikten soll während den Sluudcn
vo» 8 bis 16 Uhr Morgens eröffnet, und oh-
ne Ilutcrbrechung oder Verschub bis 7 Uhr
Abends fortgesetzt werde», alspaii» sollen die
Stimmkästc» geschlossen werden.

Dass irgend eine Person, die coiistitiitions-
maßig berechtiat ist i» irgend einer City oder
Cannti' dieser Republik zu stimmen, aber vo»
einer Ward i» eine andere, innerhalb solcher
City, oder von einer Borough oder Tauuschip
iu ei» anderes, innerhalb solcher Cannty, bin-
nen zehn Tagen vor irgend einer darin z» hal-
tenden allgemeinen Wahl, gezogen sein mag,
berechtigt sein soll bei solcher allgemeinen
Wahl in der Ward, Borough oder Tauuschip
zu stimmen, vou welcher solche Person weg-
gezogen sein mag.

Zufolge einer Akte der General Assembly
der Republik Ptnnsnlvanie», betitelt: ~Ei
ue Akte um die Wahlen dieser Republik zu
regulire»,«' passn t am L. Juli, 1859, wird
hiermit Nachricht ertheilt, ?dass alle Perso-
nen. mit Ausnahme der Friedensrichter, die
irgend ein Amt oder eine Anstellung des Nut-
zens oder Vertrauens unter der Regierung
der Verein. Staaten oder nnter der dieses
Staats, oder irgend einer Stadt oder eines
incorporirteu Distrikts, ob mit oder ohne Be-
stallung ; ein Unterbeamter oder Agent, der
unter der gesetzgebenden? vollziehenden oder
richterlichen Gewalt dieses Staats oder der
Ver. Staaten, einer City oder eines incorpo-
rirten Distrikts, und ob Mitglied des Con-
Congreffes, der StaatSgesetzgebnng oder des
Stadtraths einer City oder Commissioncr ei-
nes ineorporirlen Distrikts, gesetzlich »»fähig
sind, das Amt eines Wahl-Inspektors, Rich-
ters oder Schreibers zu versehen; nnd daß
kein Inspektor, Richter oder anderer Wahl-
beainte für irgend ein Amt erwählbar sein soll,
für welches dann gestimmt wird.'-

Die Retnrnrichter der respektive» Distrik-
te, Städte, Tannschips oder WardS, wie
vorbesagt, werden hierdurch augewiese», sich
in, Courthause der Stadt Readiug, am näch-
ste» Freitage »ach dem zweiten Dienstage im
Oktober, welches der nächste lZteOctober «st,
um 12 Uhr Mittags zu versammeln, und dort
die Dienste zn leisten, welche das Gesetz von
ihnen verlangt.

~Gott erhalte die Republik!"
Zohn S- Schröder, Scheriff.

Scheriff'6 Amt, Reading )

September 1». 1848. 5 sni.

Marktpreis e.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen ..... Bsch-I I 16 1 18
Roggen ...... > 65 70
Welschkorn ....

« ! 65 63

Hafer I AS 34

Flachssaamen ... ! i 25 1 AI

Kleesaamen .... Z 5N N 8?
Timothysaamen .

. i 3 00 3 06

Kartoffeln 40 50

Salz l ~ v 0 43
Gerste 65 «3
Roggenbranntwein . Gall. 25 28
Acpfclbranntwein . 30 31

Leinöl 80 80

Flauer (Weizen) . . Bär'l.) 050 5 81
do (Roggen) .

. ! 3 75 4 25

Schinken Pfd. 8 7

Schweinefleisch... l 0 st

Rindfleisch ,< ! 7 7

Unschlitt "i 8 0
Faßbutter " 12 14

Hickoryholz Klaft.! 4 50 5 25
Eichenholz ! 3 50 4 50

Steinkohlen .... Tone 400 500
Gvps " 5004 75

Werihvolles liegendes Eigenthum
zum

Priv >, t H ai> de I
Der Uilterzeichucte bietet seine schätzbare

Plantage durch Privat Handel zum Verkauf
an,gclcgeu iu Lcltcrklnuy Tauuschip,Fraukliu
Cannty, Mcile vou Orrstann, am StaatS-
wege der von Carlisle nach PittSburg führt,
2z Meile vou Strasburg. Dieselbe enthält
252 Acker, aroßes Maß, wovon 20 Acker
prächtiger Wiesei,boden sind, nnd ungefehr
75 Acker vortreffliches Holzland, mehrsten-
theils Wcißeichcu uud Kastauleucicktu, auch
ist Loeust-Holz darauf; das übrige ist iu, be-
sten Baustailde u»d mit guteu Feuse» umge-
ben ; grenzend an Land der Erben des verstor-
bene» Johu Patterso», Abraham Wengert,
Henry nnd Abraham Rohrer, Conrad Ben-
der nnd Anderer. Die Verbesserungen sind:
Ein sstockiges
mit einer angebauten
Waschhans, Rauchhaus, eine
vortreffliche Scheuer, Wagen-Schoppen» cm
gutes Lehnshaus mit einem großen Stall, uud
noch andern Nebeuaebäudeu ; das obige Vec-
ulögcu ist gut mit W'.sser versehe», ei» schö-
ner Strom Wasser fließt durch das Land,
auch befindet'sich ein herrlicher Obstgarten
darauf. Obiges Eigenthum kann leicht so ge-
theilt werden, daß es zwei vortreffliche Ban-
creie» macht, nud liegt iu der Nachbarschaft
vou sechs Mühleu, wovon die entfernteste
uur 5 Meile» ab ist.

welche ihr Geld auf Inte-
resseu auzulege» wünsche», sollte» diese Gele-
genheit nicht vorbeigehen lassen, indem so ei-
ne Gelegenheit selten vorhanden ist.

TZ>Pcrsonen welche das Eigenthum zu sc-
heu wünsche», melde» sich gefälligst a» Wm.
L. Smith, iu Orrstaan, Fraukliu Co., oder
bei Joseph F. Lieht, iu Nord Libauou, und sie
werden bei ihnen alle Satisfaktion erhalten.
Besitz uud gutes Recht wird gegeben am Isten
AprÜ 1849, von IZoscp!) F. >Licl?t, H

Nord-Libanon.
N. B. Wenn das obige Vermöge» nicht

vor dcm 30. September 1848 verkauft wird,

so wird es au demselben Tage auf der Baue-
rei selbst, durch öffentliche Veudu oder Aus-
rufen verkauft werde».

September 12. Lib. Demokrai K 2.

Oefen! Oesen!! Oefen!!!
Die größte Handlung in den Verci'-

nigten Staaten.
Vitt und Klein,

No. Nord Zweite Straße, über der
Wein, und

No. A4B Marktstraße, über der Il)ten,
Philadelphia,

VNotto! ?Kleine Profite u. fihiielle Verkäufe,
!Durchaus unübertroffen

und unübertresflich.
Nutbewerbung! Bleibt weit,sehr weit im

Hintergrunde.
Wir offeriren, unter andern, für die Zeit

Den berühmten ächten Empire Koch,
Roney's Oeeonomist ?ein neu vorzüglich.Ofen,
Leibrand's Ole Bull Kochöfeu,
Die Philadelphia Lustdichten,

Die neu Muster Eomplet, 3 Größen, do do.
Die Oven Oefen 4 do do.

Ein splendides Assortement von Radiators
für Parlors, gewöhnliche Radiators, Luftdichte
Oefen für Stohrs, Hallen, Kirchen ,e. :c. zu
zahlreich zu benennen.

Philadelphia, September 19. 11.

Freiwilliger Candidnt.
An die Stimmgeber vou Alt Berks:

Mitbürger vo» Berks Cauutv. Da ich
von vieler Unzufriedenheit gehört habe, in
Betreff der Wiedcrerueunuug vou I. L. Reit-
meyer für de» dritter» Termin, da er bereits
K Jahre als Schreiber der Sitzungen in, Am«
te gewesen ist, uud da ich vielseitig ersucht
worden bin, meiiien Nauieu als freiwilliger
Caudidat vorzubringen für gedachtes Amt,
so biete ich mich hierdurch deu Stimmgebern
vo» Berks Cauuty au als eiu Caudidat für
das Amt des Schreiber« der Sitzungen.
Sollte ich erwählt werden, so mache ich mich
verbindlich, die Pflichten des gedachten Am-
tes treu zu erfülle».

lLllia L. Aker,
tituleuaut von Capt. Loefer'S Comp.

Readiug. Sept. >2 bW.

Viehmarkt in Philadelphia steht bei
der Zeit ziemlich fest ; feit zwei 'Wochen kei-
ne Veränderung


